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Rankings & Analysen: 
Kärnten

Niederösterreich und Burgenland

Oberösterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol und Vorarlberg

Spezialisierte Rechtsberatung steht in den Bundesländern hoch im Kurs. 
Der Umbau der Energiewirtschaft ist eine treibende Kraft. 

Aus der Krise in die Zukunft
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Kärnten
Insbesondere Held Berdnik Astner & Partner und AHP 

Rechtsanwälte konnten durch ihre exzellenten Branchen-

kontakte vom An- und Verkauf von Luxusimmobilien an den 

Kärntner Seen und Skiregionen sowie von lukrativen Bau-

trägerprojekten profitieren. Neben der Hochphase in der 
Immo bilienbranche, kehrte ab Mitte des Jahres das Insol-

venzgeschäft zurück. So war etwa AHP-Partner Michael 
Ponta sch-Müller nicht nur bei Immobilientransaktionen ge-

fragt, er wurde auch mehrfach zum Masseverwalter be-

stellt. Ebenso Klaus Haslinglehner, der mit der Pleite der 
Feldkirchener Bäckerei Kienzl und deren Tochternehmen 

Schieder eine der größeren Insolvenzen des Bundeslandes 

verwaltet. Zudem beschäftigte das Tauziehen um die Betei-
ligungsverhältnisse am Klagenfurter Flughafen namhafte 

Kärntner Kanzleien: Wiedenbauer Mutz Winkler & Partner 

aufseiten der Stadt und Dr. Christian Tschurtschenthaler als 
Anwalt des Investors Franz Peter Orasch. 

Der Kanzleimarkt erwachte ebenfalls aus seinem Dorn-

röschenschlaf und brachte 2022 neue Kanzleien hervor. 
Der frühere Schiefer-Partner Dr. Ralf Blaha schloss sich im 
Sommer mit seiner ehemaligen Kollegin Gabriele Kondert 

zusammen und berät seine Mandanten nun von Friesach 

aus in vergaberechtlichen Causen. Ebenfalls auf Vergabe-

recht spezialisiert ist Sophie-Anna Reiter-Werzin, die seit 

Kärnten | rAnKInGS & AnALYSen
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Erzeugte 2020 und 2021 noch eindeutig die Corona-Krise den größten 
 Beratungsbedarf, entwickelte sich das Geschäft der Kärntner Rechtsberater 
zuletzt wieder vielfältiger.  Gleiches gilt für den Kanzleimarkt selbst, in  
dem sich ein Generationswechsel abzeichnet.

von Annette Kamps

Worum geht's?

Im folgenden Abschnitt finden Sie 
Kanzleien, die nach der Recher-

che der JUVE-Redaktion in Kärn-

ten und der Region eine besonde-

re Bedeutung und Reputation 

genießen. Diese Kanzleien bera-

ten und vertreten typischerweise 

in vielen Sparten des Wirtschafts-

rechts. Alle im Zusammenhang 

mit Kärntner Kanzleien genannten 

Mandanten und Mandate sind 

JUVE aus der Presse, anderen öf-

fentlich zugänglichen Quellen 

oder dem Markt bekannt.

dem Frühjahr die Niederlassung von FSM Rechtsanwälte in 
Klagenfurt leitet. 

Gleichzeitig ging mit Dr. Norbert Moser einer der führen-

den Arbeitsrechtler in den Ruhestand. Während dieser sich 
ohne designierten Nachfolger aus der gemeinsam mit Jo-

hannes Mutz geführten Einheit Moser Mutz verabschiede-

te, bereiten derzeit insbesondere größere Klagenfurter 

Kanzleien sorgfältig den Generationswechsel vor. So nahm 
AHP Rechtsanwälte im Zuge des Ruhestands von Dr. Man-

fred Angerer gleich zwei Anwälte in die Gesellschafterriege 

auf. Wettbewerberin Tautschnig hatte die Partnerschaft be-

reits 2021 mit einem jungen Anwalt erweitert. Und auch 

rAnKInGS & AnALYSen | Kärnten

Frimmel Anetter Schaal hat mit Sebastian Schaal einen jun-

gen Namenspartner hinzubekommen.

Foto: stock.adobe.com/Dreadlock

Zuletzt sorgten vor allem touristische Projekte und 

 Luxusimmobilien an den Kärntner Seen für regen Zulauf 

in der immobilienrechtlichen Beratung.
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 � AHP reCHtSAnWäLte
Kärnten     
Bewertung: Die in der Region zu den 
marktführenden Kanzleien zählende 

Einheit hat im Zuge eines Generati-
onswechsels Anfang 2022 ihre Part-
nerschaft erweitert. Während sich 
Senior-Partner Dr. Manfred Angerer in 
den Ruhestand verabschiedete, beför-
derte AHP zwei langjährige Anwälte 
zu Gesellschaftern. Damit stärkte sie 
nicht nur ihr Profil in der Bankenbera-

tung und der häufig grenzüberschrei-
tenden gesellschaftsrechtlichen Be-

ratung weiter, auch vor Gericht waren 

die beiden Nachwuchspartner sehr 
aktiv, sowohl in der Abwehr von Scha-

denersatzklagen als auch in streitigen 

Vertragsfragen. In der seit Längerem 
laufenden Auseinandersetzung um 

den Kauf der ehemaligen Heta/Grawe-
Anteile an Nassfeld-Pramollo verzeich-

nete indes der anerkannte Dr. Werner 
Hochfellner einen entscheidenden Er-
folg für das Bieterkonsortium SWNP: 
Anders als die Vorinstanzen entschied 

der OGH, dass die spätere Nominie-

rung eines Ersatzwerbers unwirksam 
war und die Gruppe um den Klagenfur-

ter Bauträger Herbert Waldner somit 
rechtswirksam Höchstbietende für 
den Drittelanteil an den Bergbahnen 

am Nassfeld ist. An Präsenz gewon-

nen hat die Kanzlei zuletzt wieder in 

der insolvenzrechtlichen Beratung. So 
wurde Partner Michael Pontasch-Mül-
ler, der in der Vergangenheit durch sei-

ne exzellente Vernetzung vor allem die 

Immobilienrechtspraxis der Kanzlei vo-

rangetrieben hatte, zuletzt auch mehr-

fach als Insolvenzverwalter bestellt. 
Stärken: Beratung und Prozessvertre-

tung regionaler Banken; grenzüber-

schreitende Beratung nach Italien.
Oft empfohlen: Dr. Werner Hochfell-
ner, Michael Pontasch-Müller („ver-
lässlicher Ansprechpartner im Insol-

venzrecht“, Wettbewerber)
Team: 4 Eq.-Partner, 4 RAA, 1 Juristin
Wechsel auf Partnerebene: Dr. Man-

fred Angerer (in Ruhestand)
Schwerpunkte: Bank- und Insol-

venzrecht, Aktienrecht; Immobili-

enrecht, Bauträgerverträge; Gesell-

schaftsrecht.
Mandate: Hraschan Handelsges. bei 
Verkauf von Austroflex an Armacell; 
Lago Immobilien bei gepl. Kauf eines 
Hotels samt Gastronomiebetrieb so-

wie bei Verkauf eines touristisch ge-

nutzten Apartments in Paris; SWNP 
Beteiligungsgesellschaft bei Klage auf 

Eintragung als Aktionär der Bergbah-

nen Nassfeld Pramollo; Alpina Touris-

mus bei Kauf eines Tourismusresorts 

in St. Oswald, Parifizierung u. Verkauf 
der einzelnen Einheiten; BKS Bank bei 
Forderung gg. Alfred Liechtenstein ein-

schl. Prozessen u. Zwangsversteige-

rung einer Liegenschaft mit € 20-Mio-

Schätzwert (öffentl. bekannt); österr. 
Bank bei Verkauf einer Forderung gg. 
bosnische Schuldner; Immobilienges. 
bei Verkauf eines Zinshauses in Kla-

genfurt; Immobiliengesellschaft bei 

Kauf von zwei Projektgrundstücken 
am Wörthersee; Energieversorger lfd. 
zu An- u. Verkäufen von Beteiligungen 
u. Assets; österr. Bank bei Hypothe-

karklage gg. slowak. Gesellschaft; 
Maskenimporteur in Prozess gg. Kran-

kenhausbelieferer wg. Vertragswand-

lung; lfd.: Anexia; italien. Unterneh-

men bei Transaktionen in Österreich; 

österr. Unternehmen bei Transaktionen 
in Italien. Masseverwaltung: BPVM, 
Protech Bau, BrasilART Import-Export, 
Bausatz Fenster + Türensysteme.

 � e+H reCHtSAnWäLte
Kärnten   
Bewertung: Das Konzept der Gesamt-

kanzlei, in Klagenfurt als Boutique für 
öffentliches Wirtschaftsrecht aufzu-

treten, ist aufgegangen. Keine andere 
Einheit am Kärntner Markt kann so gro-

ße Windpark- oder Photovoltaikprojek-

te für ihre Mandanten stemmen wie 

das eingespielte Team um Dr. Tatjana 
Katalan. Dieses ist in Klagenfurt und 
Graz angesiedelt und bildet so eine An-

laufstelle für beide Bundesländer. Mit 
Kelag, Imwind und neuerdings auch 

Verbund zählt es namhafte und über-

regional tätige Energieversorger zu 

seinen Mandanten. Diese profitieren 
nicht nur vom regulatorischen Know-

how vor Ort, sondern bei Transaktio-

nen im Umfeld erneuerbarer Energien 
zusätzlich von der Deal-Erfahrung der 
Wiener Anwälte von E+H. So zuletzt 
der zum deutschen Baywa-Konzern 
gehörende Projektentwickler Eco-

wind, der gemeinsam mit der EVN 
eine der größten schwimmenden 

Photovoltaikanlagen in Mitteleuropa 
baut. Zudem erweiterte das Team sein 
Beratungsspektrum mit einem auf 

die öffentlich-rechtliche Compliance-
Beratung spezialisierten Konzipienten. 
Von dessen Know-how sollen sowohl 

Gemeinden als auch Unternehmen bei 
der Vertragsgestaltung profitieren.
Stärken: UVP-Genehmigungsverfah-

ren, Spezialisierung auf erneuerbare 

Energien.
Oft empfohlen: Dr. Tatjana Katalan 
(„sehr gut im Verwaltungsrecht“, 
„hat an Präsenz gewonnen“, Wettbe-

werber)
Team: 1 Eq.-Partnerin, 2 RA, 1 RAA 
(zum Teil in Graz angesiedelt)
Schwerpunkte: Öffentl. Recht, Um-

weltrecht, Bau- und Raumplanungs-

recht. 
Mandate: Ecowind bei Kauf von 50 % 
der Anteile an schwimmender Photo-

voltaikanlage sowie deren Umsetzung; 
Windpark Bärofen in UVP-Genehmi-
gungsverfahren; Dominik Habsburg-
Lothringen/PSSG u.a. bei UVP-Verfahren 
im Zshg. mit Pumpspeicherkraftwerk; 
Kärntner Beteiligungsverwaltung na-

turschutzrechtl.; Energieversorger im 
Zshg. mit Windparkprojekten; Energie-

unternehmen bei Verkauf eines Wind-

park-Portfolios; Immobilientwickler bei 
Verkauf eines Immobilienprojektes an 

dt. Fonds; lfd.: Kelag, Imwind, Verbund.

 � FInK + PArtner
Kärnten    
Bewertung: In Kärnten gehört die 

Kanzlei zu den gefragten Rechtsbera-

tern überwiegend regionaler Unter-
nehmen und Gemeinden, regelmäßig 

ist sie auch für Privatpersonen tätig. 
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Durch die unterschiedlichen Speziali-

sierungen der sechs Partner kann sie 
ihre Mandanten zugleich in vergabe-, 

arbeits- oder insolvenzrechtlichen Fra-

gen in der Tiefe beraten. Mit dem Wie-

deraufleben des Insolvenzgeschäfts 
war Klaus Haslinglehner zuletzt wieder 
häufig als Masseverwalter gefragt. 
So begleitet er mit der Feldkirchener 

Bäckerei Kienzl sowie deren Tochter-

unternehmen Schieder derzeit eine 

der größten Insolvenzen des Bundes-

landes. Gleichzeitig bescherte die Un-

sicherheit bei Energielieferverträgen 
dem auch im Vergaberecht angese-

henen Partner zahlreiche Anfragen der 
öffentlichen Hand. Seit der Eröffnung 
des Villacher Büros vor zwei Jahren 

gelang es dem jungen Niederlas-

sungsleiter Michael Lassnig nicht nur 

neue Mandanten in und um den neuen 

Standort von sich zu überzeugen, auch 

ein deutsches Unternehmen setzt 
mittlerweile auf sein Know-how.
Stärken: Vergaberecht, Insolvenzver-

waltung.
Oft empfohlen: Klaus Haslinglehner 
Team: 6 Eq.-Partner, 3 RAA 
Schwerpunkte: Insolvenzrecht u. Re-

strukturierungen, Öffentl. Recht, Wirt-
schaftsstrafrecht, Arbeitsrecht, Ver-

tragsrecht. Kein Branchenfokus, aber 
zahlr. Unternehmen der öffentl. Hand 
sowie Gebietskörperschaften.
Mandate: Interio bei Umstrukturie-

rung; div. Gebietskörperschaften zu 
vergaberechtl. Verfahren u. bei Gut-
achtenerstellung; Gemeinden zu Ener-
gielieferungen. Masseverwaltung: 
Kienzl, Schieder Bäckerei, Moritz Eis, 
Sgardelli Stahl- u. Aluminiumbau,  
A.I.S Security, EQ Intelligence, A.F. 
Gastronomie.

 � FrIMMeL Anetter SCHAAL
Kärnten  
Bewertung: Die insbesondere auf die 

Beratung von Bauträgern fokussierte 

Kanzlei ist zuletzt stark gewachsen. 
Sie ernannte einen jungen Anwalt zum 

Partner und holte 2022 eine erfahrene 
Konzipientin ins Team. Diese ist mitt-

lerweile als Anwältin eingetragen und 

unterstützt die Kanzlei sowohl in der 

gesellschafts- als auch familien- und 

erbrechtlichen Beratung. Neben der 
rechtlichen Begleitung von Bauträ-

gerprojekten unterschiedlicher Größe 

berieten die Anwälte ihre meist mittel-

ständischen Mandanten bei Umgrün-

dungen, der Betriebsnachfolge sowie 

in gesellschaftsrechtlichen Streitig-

keiten. Zuletzt zog auch die insolvenz-
rechtliche Beratung, die das zweite 

Standbein der Kanzlei ausmacht, wie-

der an und die Partner waren mehrfach 
als Schuldnerberater gefragt. Relativ 
neu hingegen entwickelte sich die Be-

ratung in IP- und IT-rechtlichen Fragen. 
So gelang es Neupartner Sebastian 
Schaal unter anderem, den regionalen 

Internet Service Provider Net4You als 
Mandanten zu gewinnen.
Team: 3 Eq.-Partner, 1 RA, 2 RAA,  
1 Juristin

Schwerpunkte: Immobilien- u. Bau-

trägerrecht, Insolvenzrecht. Grenz-

überschr. Beratung (als Mitglied des 
Kanzleinetzwerks Warwick Internatio-

nal). Zunehmend IT/IP-rechtliche Bera-

tung (auch Telekommunikationsrecht)
Mandate: Metallbau Selinger lfd. ge-

sellschaftsrechtl.; SW Umwelttech-

nik umf. gesellschaftsrechtl.; Leeb 
Balkone u.a. zu Gewährleistungs- u. 
Schadenersatz; Net4You Internet u.a. 
zu AGB; div. Bauträger bei Projektab-

wicklung bis zum Verkauf; div. Unter-
nehmen aus Handels- u. Baubranche 
als Schuldner. 

JUVE-RANKING

Kärnten

    
AHP rechtsanwälte Klagenfurt
Murko Bauer Murko Klatzer Klagenfurt
tautschnig Klagenfurt
Wiedenbauer Mutz Winkler & Partner Klagenfurt

   
Fink + Partner Klagenfurt, Villach
tschurtschenthaler Walder Fister Klagenfurt

  
e+H rechtsanwälte Klagenfurt
GLO Gößeringer Löscher Klagenfurt
Held Berdnik Astner & Partner Klagenfurt
Juridicom Holzer Kofler Mikosch Kasper Klagenfurt

 
Frimmel Anetter Schaal Klagenfurt


Werdnik Kusternigg Klagenfurt

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Tabelle keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.  

Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde. Innerhalb der einzelnen 

Gruppen sind die Kanzleien alphabetisch geordnet.
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 � GLO GÖSSerInGer LÖSCHer
Kärnten   
Bewertung: Bekannt ist die Kanzlei 

in Kärnten vor allem für die stiftungs-

rechtliche Arbeit des Gründungspart-

ners Wilhelm Gößeringer, zu dessen 
Stammmandanten die Privatstiftun-

gen von Gaston Glock zählen. Dane-

ben setzt sich die Mandantschaft der 

Einheit überwiegend aus mittelständi-
schen österreichischen Unternehmen 
zusammen. Je nach Branche beauf-
tragten sie die GLO-Anwälte mit der 
rechtmäßigen Inanspruchnahme von 

Corona-Förderungen, der rechtlichen 
Absicherung von Lieferkettenprob-

lemen oder dem korrekten Umgang 
mit gestiegenen Materialkosten. Mit 
Preissteigerungen sahen sich auch 
die öffentlichen Rechtsträger sowie 
Bauträger konfrontiert, die gleicher-

maßen auf den anerkannten Andreas 

Oman setzten. Dass dieser seit 2021 
nicht mehr Gesellschafter der nun un-

ter GLO Gößeringer Löscher firmieren-

den Einheit ist, tat der Marktpräsenz 
des Vergaberechtlers bislang keinen 

Abbruch.
Stärken: Enge Vernetzung zu Kärntner 
Privatstiftungen.
Oft empfohlen: Andreas Oman, Wil-

helm Gößeringer („ausgezeichnete Ju-

risten“, Wettbewerber über beide)
Team: 2 Eq.-Partner, 3 RA
Schwerpunkte: Gesellschafts- und 

Stiftungsrecht, Vergaberecht, Arbeits-

recht. Vertragsgestaltung u. Konfliktlö-

sung, auch streitig. Branchen: Immo-

bilien- u. Bau, Öffentl. Rechtsträger, 
Pharmazie, Industrie u. Automotive-
Zulieferer
Mandate: Lfd.: Glock Privatstiftungen 
(öffentl. bekannt).

 � HeLD BerDnIK AStner & 
 PArtner

Kärnten   
Bewertung: Das Kärntner Büro der in 

Graz verwurzelten Kanzlei hat sich nach 

Meinung von Wettbewerbern „gut am 
Markt etabliert“ und verzeichnete zu-

letzt insbesondere im Transaktionsbe-

reich Zulauf. Zum einen beim An- und 
Verkauf begehrter Liegenschaften an 

Kärntner Seen und in Skigebieten, zum 

anderen bei hochvolumigen Venture-

Capital-Finanzierungen, bei denen 
das Team die Investorenseite vertritt. 
Regelmäßig steht es dabei den regio-

nalen Platzhirschen WMWP oder AHP 
gegenüber. Das dritte Standbein des 

Klagenfurter Teams bleibt das Arbeits-

recht, in dem sich Dr. Michael Wohl-
gemuth als anerkannter Berater einen 

Namen erarbeitet hat. 
Oft empfohlen: Dr. Michael Wohlge-

muth 

Team: 3 Eq.-Partner, 2 RAA
Schwerpunkte: Gesellschaftsrecht, 

VC- und PE-Finanzierungen, Arbeits-

recht. Zunehmend Beratung bei (Im-

mobilien-)Transaktionen 
Mandate: Infineon lfd. arbeitsrecht-
lich (öffentl. bekannt); div. Investoren 
zu Venture-Capital-Beteiligungen an 
Start-ups.

 � JUrIDICOM HOLZer KOFLer 
 MIKOSCH KASPer

Kärnten   
Bewertung: Bekannt ist die Kanzlei 

vor allem für die arbeitsrechtliche Be-

ratung und Vertretung durch Wolfgang 
Kofler. Mit Klienten wie der Caritas, der 
Landeskrankenanstalten Betriebsge-

sellschaft sowie mehreren Energie-

wirtschaftsunternehmen ist er für die 

größten Arbeitgeber der Region tätig. 
Durch die jeweiligen Spezialisierungen 

der weiteren drei Partner ist Juridicom 
aber auch über das Arbeitsrecht hin-

aus gut aufgestellt und verstärkte sich 

2021 zusätzlich mit einem erfahrenen 

Rechtsanwalt. Das Team berät Unter-
nehmen, Gebietskörperschaften sowie 

Vereine über zahlreiche Rechtsgebiete 
hinweg von gesellschaftsrechtlichen 

Umstrukturierungen bis hin zum Sport-
recht. Für letzteres steht der ehemali-
ge Eishockeyprofi Dr. Peter Kasper, der 
seinen Verein KAC zuletzt auch bei der 
umfassenden Sanierung des Eissport-
zentrums Klagenfurt rechtlich beglei-

tete. Zwar ging die Beratung in insol-
venzrechtlichen Fragen marktbedingt 

in den vergangenen beiden Jahren zu-

rück, doch mit der Pleite des St. Veiter 
Bauunternehmens Conex verwaltete 
Klaus Mikosch 2021 eine der größeren 

Insolvenzen in Kärnten.
Stärken: Arbeitsrechtliche Beratung 

und Vertretung großer Arbeitgeber, 

 sowohl im Gesundheits- und sozialen 

Führende Namen in

Kärnten

Dr. Mathis Fister
Öffentliches Recht

Tschurtschenthaler Walder Fister 
Klagenfurt

Klaus Haslinglehner
Öffentliches Recht, Insolvenzrecht

Fink + Partner  
Klagenfurt

Dr. Werner Hochfellner
Bank- u. Kapitalmarktrecht

AHP Rechtsanwälte 
Klagenfurt

Dr. tatjana Katalan
Öffentliches Recht

E+H Rechtsanwälte  
Klagenfurt

Dr. Gernot Murko
Gesellschaftsrecht, Wirtschaftsstrafrecht, 
 Erbrecht

Murko Bauer Murko Klatzer 
Klagenfurt

Martin Mutz
Bank- u. Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht

Wiedenbauer Mutz Winkler & Partner  
Klagenfurt

Andreas Oman
Vergaberecht

GLO Gößeringer Löscher 
Klagenfurt

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Auswahl keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.  

Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde.
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Bereich als auch in der Energiewirt-
schaft. 
Oft empfohlen: Wolfgang Kofler 
(„empfehle ich in arbeitsrechtlichen 
Fragen“, Mandant)
Team: 4 Eq.-Partner, 1, RA, 1 Jurist
Schwerpunkte: Insolvenzrecht, Ar-

beitsrecht, Sport- und Vereinsrecht; 

Gesellschaftsrecht u. Unternehmens-

sanierung; Vertragsrecht. Forderungs-

betreibung. Schwerpunktbranchen: 
Versicherer, Soziale Dienste, Kranken-

anstalten- u. Heimbetreiber, auch In-

dustrie- u. Bauunternehmen.
Mandate: GreenOneTec, Landeskran-

kenanstalten Betriebsgesellschaft, Ca-

ritas, Stadtwerke Klagenfurt, Wolfsber-
ger Stadtwerke u.a. lfd. arbeitsrechtl.; 
Eishockey Club KAC lfd. arbeits- u. 
sportrechtlich, u.a. bei Sanierung des 
Eissportzentrums (öffentl. bekannt). 
Masseverwaltung: Conex.

 � MUrKO BAUer MUrKO KLAtZer
Kärnten     
Bewertung: Für die Wettbewerber 
gehört die „sehr, sehr gute Kanzlei“ zu 
den anerkanntesten Einheiten in der 
Region. Das liegt vor allem an Dr. Ger-
not Murko, dessen Präsenz am Kärnt-
ner Anwaltsmarkt ihresgleichen sucht. 
Auch an der mit Passiva in Höhe von 
203 Millionen Euro größten österreichi-
schen Insolvenz des Jahres 2021 war 

er beteiligt, der Verlassenschaft des 

Seilbahnpioniers Artur Doppelmayr. 
So wurde Murko nachträglich zum 

Masseverwalter bestellt, nachdem das 

Landgericht Klagenfurt die vorherige 

Verwalterin im Laufe des Verfahrens 

der Funktion enthob. Doch auch ab-

seits des ansonsten eher verhaltenen 

Insolvenzgeschäfts war das Team sehr 

gefragt: In der erb- und stiftungsrecht-

lichen Beratung sorgte das Erbrechts-
Änderungsgesetz von 2015 nach wie 
vor für erhöhten Beratungsbedarf. Im 
Bauvertragsrecht hingegen waren Lie-

ferkettenprobleme und Versorgungs-

sicherheit die drängendsten Themen 

der Mandanten. Hinzu kamen Transak-

tionen und Anfechtungsprozesse, die 

die Kanzlei regelmäßig für ihre Stamm-

mandanten führt. Neben den etablier-
ten Partnern hat sich mittlerweile auch 
der jüngere Daniel Klatzer erste Aner-

kennung am Markt erarbeitet. Mit ihm 
baute die Kanzlei in den vergangenen 

Jahren ihren Schwerpunkt im Wirt-
schaftsstrafrecht weiter aus.
Stärken: Geschäftsführer- und Vor-

standsvertretung; Beratung von Ban-

ken und Versicherungen.
Oft empfohlen: Dr. Gernot Murko 
(„geschätzter und verlässlicher Kol-
lege“, „empfehle ich gerne weiter“, 
Wettbewerber); Christian Bauer
Team: 4 Eq.-Partner, 3 RAA, 1 RA in 
 Kooperation

Schwerpunkte: Rundumberatung klei-
ner und mittlerer Unternehmen der Re-

gion sowie Privatpersonen mit Schwer-
punkten im Gesellschafts- und Erbrecht, 
auch Transaktionen. Bankrecht, Bauver-
tragsrecht; strafrecht liche Prozesse. 
Mandate: Masseverwaltung: Verlas-

senschaft Dr. Artur Doppelmayr (im 
Lauf des Insolvenzverfahrens neu be-

stellt), A3 Trading, Amso Süd, Capital 
Partners Management, Duller-Partner. 

 � tAUtSCHnIG
Kärnten     
Bewertung: In den vergangenen Jah-

ren hat sich die Wirtschaftsrechtsbou-

tique ihren Weg an die Marktspitze 
gebahnt. Kontinuierlich baute sie die 
Partnerschaft aus und damit weitere 
Spezialisierungen und neues Geschäft 

auf. Mittlerweile loben Wettbewerber 
sie als „etabliert im Unternehmens-

recht“ und Mandanten schätzen die 

„Top-Rechtsvertretung“ der vier Partner. 
Während der 2017 gekommene Dr. Ge-

rald Meixner gemeinsam mit Christian 
Tautschnig die immobilien- und bau-

rechtliche Beratung weiter vorantrieb, 

ernannte die Kanzlei 2021 mit Thomas 

Knirsch einen jungen Anwalt aus den 

eigenen Reihen zum Partner. Dieser 
hatte bereits als Konzipient Erfahrung 
in zwei Wiener Großkanzleien gesam-

melt und betreut seine Mandanten nun 

bei Streitigkeiten sowie zu öffentlich-

rechtlichen Themen und Enteignungen 
im Zusammenhang mit Infrastruktur-
vorhaben. Durch diese Schwerpunkt-
setzung gelang es ihm, gleich mehrere 

öffentliche Auftraggeber als Mandan-

ten zu gewinnen. Ein wichtiger Pfeiler 
der Kanzleiarbeit bleibt die Tätigkeit 

als ausgelagerte Rechtsabteilung für 
Stammklienten, die regelmäßig so-

wohl große Transaktionen als auch die 

Prozessführung umfasst. 
Stärken: Konfliktlösung; Beratung u. 
Vertretung von Pflegeheimbetreibern.
Oft empfohlen: Dr. Wolfgang Tautsch-

nig, Christian Tautschnig 
Team: 4 Eq.-Partner, 1 RA, 2 RAA
Schwerpunkte: Gesellschaftsrecht, Trans -

aktionen und Konfliktlösung, häufig im 
Bau- und Umweltbereich; zunehmend 
IT-Recht, sowie Bau- u. Immobilienrecht.
Mandate: Immobilieninvestorengrup-

pe bei geplantem Kauf nicht betriebs-

notwendiger Grundstücke am Flug-

hafen Klagenfurt (öffentl. bekannt); 
Industrieunternehmen bei Anlagenpro-

jekt; öffentl. Gebietskörperschaft im 
Zshg. mit Enteignungsmöglichkeiten 
bei Infrastrukturvorhaben; Infrastruk-

turgesellschaft in div. Verfahren zu 
Neufestsetzung von Enteignungsent-
schädigungen; dt. Maschinenbauun-

ternehmen bei Streitigkeiten aus Werk-

vertrag mit österr. Subunternehmer; 
Industrieunternehmen in Anlagenge-

nehmigungsverfahren; div. Bauträger 
umf. bei Projekten; div. Immobilienent-
wickler bei Verkauf von Wohnprojekten; 
lfd.: Treibacher-Gruppe, ÖBB-Infrastruk-

tur, FH Kärnten (alle öffentl. bekannt).

 � tSCHUrtSCHentHALer  
WALDer FISter

Kärnten    
Bewertung: Die Kanzlei hat ihre Stärke 

insbesondere im Öffentlichen Recht 
und zählt zu den angesehenen Ein-

heiten in Klagenfurt. Zuletzt waren es 
jedoch weniger die verwaltungs- und 

vergaberechtlichen Causen, mit denen 
sie von sich reden machte. Vielmehr 
war Dr. Christian Tschurtschentha-

ler als Berater des Immobilinentwick-
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lers Franz Peter Orasch und seiner Lili-
hill-Gruppe präsent. Das Hin und Her 
um dessen Mehrheitsanteile am Kla-

genfurter Flughafen und die Rückkauf-
option des Landes Kärnten bei Verfeh-

lung der Investitionsziele erzeugten 

erhöhten Beratungsbedarf. Partner 
Dr. Mathis Fister hingegen war zuletzt 
stärker in seiner Rolle als Professor für 
Verwaltungsrecht an der Universität 
Linz präsent und vor allem als Gutachter 

gefragt. So verfasst er etwa im Auftrag 
des Verbraucherschutzvereins (VSV) 
ein Gutachten im Zusammenhang mit 
vermeintlichen Behördenfehlern beim 

Corona-Ausbruch in Ischgl 2020. Für 
die FPÖ und ÖVP war er zudem zur 
Causa Wien Energie gutachterlich aktiv.
Stärken: Beratung und Vertretung öf-

fentlicher Unternehmen; Zahnärzte- u. 
Krankenanstaltenrecht.
Oft empfohlen: Dr. Mathis Fister
Team: 3 Eq.-Partner, 1 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Verwaltungsrecht, 

inkl. Verwaltungsverfahren- u. -straf-
recht; gesellschaftsrechtl. Beratung; 
Arbeitsrecht.
Mandate: Lilihill-Gruppe im Zshg. mit  
Investitionen am Flughafen Klagenfurt; 

Bauträger in Auseinandersetzung um 

ausstehende Zahlungen von Wohnungs-

eigentümern (beide öffentl. bekannt).

 � WerDnIK KUSternIGG
Kärnten 
Bewertung: Die Beratungsschwer-

punkte der kleinen Einheit liegen im 
Gesellschafts- sowie im Arbeitsrecht. 
Dabei ergeben sich regelmäßig Über-

schneidungen, etwa bei Betriebsüber-

nahmen oder gesellschaftsrechtlichen 

Umstrukturierungen. Die Mandant-
schaft der beiden Partner besteht 
überwiegend aus Klein- und Mittelbe-

trieben, für die sie zum Teil als ausge-

lagerte Rechtsabteilung fungieren. 
Doch auch größere Unternehmen mit 
mehr als 250 Mitarbeitern setzten zu-

letzt bei Umgründungen und Nachfol-
geregelungen, zunehmend aber auch 

bei gesellschaftsrechtlichen Streitig-

keiten auf Rainer Werdnik und Dr. Julia 

Kusternigg. Grenzüberschreitend war 
die Kanzlei zuletzt auch bei der Einfüh-

rung eines IT-Systems für einen inter-
national tätigen Konzern gefragt und 

beriet insbesondere bezüglich der Ver-

handlungen mit dem Betriebsrat zum 

Arbeitnehmerdatenschutz.
Oft empfohlen: Rainer Werdnik 
Team: 2 Eq.-Partner
Schwerpunkte: Gesellschaftsgrün-

dungen u. lfd. Beratung bei Verträgen, 
auch Transaktionen. Arbeitsrecht, Insol-
venzrecht, Stiftungsrecht. Zunehmend 
gesellschaftsrechtl. Streitigkeiten.
Mandate: keine Nennungen 

 � WIeDenBAUer MUtZ  
WInKLer & PArtner

Kärnten     
Bewertung: Dass die Kanzlei zu den 

führenden in Kärnten gehört, darüber 

sind sich Marktteilnehmer und Man-

danten einig. „Eine gute Kanzlei, die 
machen viel Vergabe und internationa-

le Angelegenheiten“, beschreibt etwa 

ein Wettbewerber die in Klagenfurt 
und Wien vertretene Einheit. Und tat-
sächlich verfügt insbesondere Dr. Mar-
tin Wiedenbauer über hervorragende 
Kontakte zur öffentlichen Hand und 
wird regelmäßig von der Stadt Klagen-

furt, zuletzt aber auch vermehrt von 

Gesellschaften des Landes Steiermark 

mandatiert. Sein wohl prominentestes 
Mandat im öffentlichen Sektor ist aktu-

ell die Beratung der Landeshauptstadt 

beim Tauziehen zwischen Lilihill und 

der Kärntner Beteiligungsverwaltung 

(K-BV) um die Eigentümerstruktur des 
Klagenfurter Flughafens. Der zweite 
Klagenfurter Namenspartner Martin 
Mutz war insbesondere in streitigen 

Causen gefragt, diese machten den 
marktbedingten Rückgang in der sa-

nierungsnahen Beratung mehr als 

wett. Dass beiden mehr Zeit für ihre 
Schwerpunkte blieb und sich das Ge-

schäft zuletzt verbreiterte, liegt auch 

an der konsequenten Nachwuchsför-
derung, welche die Kanzlei betreibt. 
Nachdem sie 2020 einen im Bank- und 
Finanzrecht erfahrenen Quereinsteiger 

geholt hatte, übernahm WMWP zuletzt 
eine Anwärterin und einen Anwärter als 

Anwälte, so dass diese Ebene mit drei 
Nachwuchstalenten besetzt ist, die 
etwa im Arbeits-, Bauträger- und Me-

dizinrecht sowie in sanierungsnahen 

Causen nun eigenes Geschäft aufbau-

en. Angesichts der gestiegenen Anfra-

gen sowohl über das ACT-Netzwerk als 
auch aus den zu erwartenden Insolven-

zen plant die Kanzlei auf Konzipienten-

ebene nun wieder aufzustocken. 
Stärken: Gut vernetzt bei öffentlichen 

Unternehmen in Klagenfurt, europa-

weites Netzwerk ACT Legal.
Oft empfohlen: Dr. Martin Wieden-

bauer, Martin Mutz („hat uns in einem 
schwierigen Verfahren sehr zielorien-

tiert begleitet“, Mandant)
Team: 4 Eq.-Partner, 3 RA, 1 RAA
Schwerpunkte: Bankenberatung, 

Venture-Capital-/Private-Equity-Finan-

zierungen, Beratung von Unterneh-

men bei M&A-Transaktionen und Um-

strukturierungen sowie Sanierungen.
Mandate: Ilogs Information Logis-

tics bei Verkauf von Mocca Software 

an Myneva; Stadt Klagenfurt gesell-
schaftsrechtl. bei Sanierung u. Umbe-

nennung der Eishalle Klagenfurt; Steir. 
Landestiergarten bei Restrukturierung 
des Tierparks Herberstein; Erbenge-

meinschaft in Verfahren um Heraus-

gabe veräußerter Sparbücher im Wert 
von über € 1 Mio.; Stadt Klagenfurt zu 
Sacheinlagevereinbarung mit KDSG 

Dachstrom zur Nutzung von Dachflä-

chen für PV-Anlagen; Stadt Klagenfurt 
zu diskutierter Änderung der Beteili-

gungsstruktur an Kärntner Flughafen 

sowie einer Kapitalerhöhung; Hage-

bau Schuberth zu Beteiligung an Pre-

miumsport; Bank bei Konto sperre und 

Klage gg. Kreditnehmer wg. Erschlei-
chen eines €250.000-Kredits; Bauun-

ternehmen in Nachprüfungs verfahren 
aufgrund eines vermeintl. nicht ge-

setzmäßigen Vergabeverfahrens; lfd.: 
Buwog zu sämtl. Mietzins- und Räu-

mungsklagen für Österr.; Volksbank 
Wien, Anadi Bank, Unicredit Bank lfd. 
in Sanierungsfällen; Bühnen Grau lfd. 
gesellschaftsrechtlich.


